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Ein Instrument spielen - sei mit dabei!
Die Musikschule Bregenz stellt ihre Instrumente vor 

Teil 1: Tasteninstrumente

Orgel
Wo wäre genug Platz für ein 
Versteckspiel? In der Orgel na-
türlich. Sie ist das größte Instru-
ment der Welt und deshalb spielt 
man nicht nur mit den Händen, 
sondern auch mit den Füßen. Im 
Inneren einer Orgel sind oft sogar 
über tausend Pfeifen verschie-
denster Größe versteckt, die in 
den unterschiedlichsten Klang-
farben erklingen können. Zu hö-
ren ist die Orgel heutzutage meis-
tens in der Kirche. Aber wussten 
Sie, dass die ersten Orgeln im  
3. Jahrhundert bei Partys im Pa-
last gespielt wurden und im Krieg 
als „Lärm-Maschinen“ den Feind 
erschrecken sollten?  Denn eine 
Orgel kann so laut wie ein gan-
zes Orchester spielen, aber auch 
so leise wie eine einzige Flöte. 
Erst später zog sie in die Kirchen 
ein und wurde sogar bei Stumm-
filmen eingesetzt. Daher ist die 
Orgelmusik sehr abwechslungs-

reich. Und das Beste ist, bereits 
Kinder ab fünf Jahren können 
Orgel lernen, wie auch Jugendli-
che und Erwachsene. Geübt wird 
dann einfach in einer Kirche oder 
auch zuhause auf einem elektro-
nischen Instrument. 

Klavier
Stellen Sie sich ein Gerät vor, das 
alles kann: sägen, putzen, flie-
gen, kochen... Gibt‘s nicht? Das 
Klavier ist so ein Zauberding, 
ein einzigartiger „Alleskönner“! 
Man kann darauf einfach alles 
spielen. Von Pop und Jazz über 
Folklore und Musik aus allen 
Ländern und Kontinenten bis 
hin zu den großen Meisterwer-
ken der Klaviermusik.  Man kann 
aber auch alle Stimmen eines 
Chors oder Orchesters auf dem 
Klavier zusammenfassen und 
auf den 88 schwarzweißen Tas-
ten spielen, wie etwa die Stücke 
der Lieblingsband oder die gro-
ßen Symphonien Mozarts und 
Beethovens. Übrigens wurden 

die meisten großen Werke der 
Musikgeschichte auf einem Pi-
ano komponiert und dann auf 
die verschiedensten Instrumen-
te übertragen. Mit dem Klavier 
wird man auch schnell zu einem 
begehrten Musikpartner in den 
unterschiedlichsten Ensembles, 
in der klassischen Kammermusik 
bis hin zum Symphonieorchester, 
in Bands und als Begleiter von 
Sängern und Chören.  Das Kla-
vier ist aber auch ein wunderba-
rer Rückzugsort für sich selbst, 
sich in seiner Lieblingsmusik zu 
verlieren oder zu entdecken und 
die unterschiedlichsten Stim-
mungen zum Ausdruck zu brin-
gen. Wen wundert es da, dass die-
ser „Alleskönner“ schon vielen 
Menschen zum treuen Lebensbe-
gleiter wurde, der Kinder ebenso 
für sich zu begeistern weiß wie 
Erwachsene bis ins hohe Alter. 
Und wer denkt, dass so etwas 
Wunderbares unerschwinglich 
ist, irrt. Von einem Konzertflügel 
über gute gebrauchte Klaviere bis 
zu E-Pianos und Leihinstrumen-
te, findet sich bestimmt für jeden 
etwas.

Akkordeon
Sicher haben sie schon von der 
Legende gehört, dass Akkordeo-
nisten normale Menschen waren, 
die dann Supermenschen gewor-
den sind*. Aber ich verrate Ihnen, 

das ist KEINE Legende. Stellen 
sie sich vor, sie sitzen gemütlich 
auf einem Stuhl. Auf ihren Schoss 
bekommen Sie eine Art Kästchen 
gestellt,  an dem sich links und 
rechts mindestens 50 Knöpfe be-
finden und darinnen ebensoviel 
Metallzungen, die einen war-
men und wunderschönen Klang 
erzeugen. Die Knöpfe die unten 
sind, klingen hoch und die Knöp-
fe die oben sind, klingen tief – ir-
gendwann merkt man diesen Wi-
derspruch nicht mehr und denkt, 
dass es völlig logisch ist.

Es ist zu betonen, dass sie die 
Knöpfe nicht sehen.  Erstens, weil 
sie auf die Noten schauen müssen 
und zweitens, weil es die nette 
Lehrerin „strengst“ verbietet, da-
mit Sie eben auf die Noten schau-
en können.

Sie können mit diesem Käst-
chen, ein bisschen Geduld und 
regelmäßigem Üben, unglaublich 
schöne Musik spielen, in dem 
Sie die richtigen Knöpfe drü-
cken und dabei den Balg öffnen 
und schließen. Und schon haben 
sie nicht nur die Fähigkeiten ei-
nes Supermenschen, sondern es 
macht auch richtig Spaß - und das 
ab dem Alter von 5 Jahren!

*Die Autorin trägt keine Ver-
antwortung, falls sie die gleiche 
Legende über andere Instrumen-
talisten gehört haben.
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